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Liter a tur⸗
a n vor Gott! Ein vollſtändiges Gebet—

und Andachtsbuch für die chriſtkatholiſche Jugend, wie auch
für Erwachſene kindlichen Gemüthes. Mit Sta0
tzen 1850 romperger. 200 Pr 15 kr rhn

Hungari A. Mein Geleit zur Ewigkeit.
in Udachts-⸗ und Erbauungsbuch für alle Stände Mit
Stahlſtiche. Frankfurt Main 1850 Sauerländer. Pr kr.

Das römiſche Brevier. Us
dem Lateiniſchen für Chriſten, e täglich mit dem Prieſter
ſich erbauen wollen. Frankfurt Am Main 1850 Sauerländer.
Ausgabe In heilen. Pr

Weg mit dem Branntwein! V guter Rath,
gar nicht theuer. Wer ihn befolgt, kriegt ſogar etwas zu  * Für
den iehen Bauersmann; doch 9¹ 4 auch für den braven
Bürgersmann ſeine Wirkung. Von dem Verfaſſer des „W'é  ie
wird's beſſer.“ Paderborn 1850 Schöningh. S. 1 und

Pr kr. CMze
Nro iſt ein rech drauchbares opulär gehaltenes Ge⸗betbüchlein für die Jugend. Die Sprache iſt infach un herz  2lich, einige wenige für Kinder unverſtändliche Ausdrücke können

in einer zweiten Auflage verbeſſert verden Die Gebete precheneine aufrichtige Frömmigkeit und einen echt kirchlichen Sinn aus.
Einzelne Aenderungen wären auch un⸗ dieſer Beziehung wün—
ſchen

er So Eei es S. 45 im „Gebete òum Tugend“„Beide, Unſchuld und Tugend machen das ind zum Engel.“
7 ch will einer werden ſuchen.“ Derlei ſtark bildliche Aus
drücke ſind nur geeignet, die dogmatiſchen Begriffe der Kinder
I verwirren un erinnern Ni die ſentimentalen Phraſen,mit denen einſt der Rationalismus ſeine eeren Produeteaufſtutzte, ſie genießbar zu machen UEV echt katholiſches,gemüthliches Büchlein wie vorliegendes, bedarf ſolcher Süßig⸗eiten ni Aum anzuſprechen. Unſers Erachtens dürfte von den
Kindern ſorgfältig die Vorſtellung ferne gehalten werden, als
ob der en ſich zum Engel erheben oder 3is zum Teufel
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herabſinken könnte. Derlei confuſe Begriffe mögen nicht wenig
5  U der traurigen Thatſache beitragen, daß ſich ſelbſt ſchon bei
dem gemeinen Volke eine ziemliche Neigung zeigt, den Glau—
ben an beide abzuthun. Auch auf die horrende Menge von
Druckfehlern dürfte ernſter Bedacht genommen werden. Die Auf
nahme mehrerer liturgiſcher Gebete und ein für Kinder recht paſ⸗
ſender Beichtſpiegel erhöhen die Brauchbarkeit desBahe bedeu⸗en Möge es vielen Segen 1  en

Nro. iſt ein Auszug aus den on Im Septemberhefte
des J von uns beſprochenen größeren Gebetbüchern Hun
garis. Es iſt ganz aus den Schriften der Heiligen zuſammen⸗
geſe t und verdient daher unbedingte Anempfehlung.

Nro wird wo den Meiſten unſerer Leſer bekannt
cyn Herr Nickel hat nun, um die Brauchbarkeit dese

erhöhen, eine Ausgabe UV vier Theilen veranſtaltet. Die Ue  2
berſetzung iſt größtentheils fließend richtig. Die Ausſtat⸗

on Wir wünſchen, daß das Werk in die Hände vie—
ler katholiſcher Laien komme, einmal damit ſie den ei des
kirchlichen Gebetes und der kirchlichen Feſtzeiten kennen und ſo
das Leben der Kirche gleichſam mitleben lernen, d dann,
amit durch eine genauere Kenntniß des Breviers ſo viele un

gerechte Vorurtheile w'  er 0  e  e ſchwinden mögen.
1 iſt eine ſehr gut gehaltene opuläre Schrift wi⸗

der den Branntweingenuß m Geſprächsform. Angehängt ſind
ein paar launige Actenſtücke wie der Sünder Branntwein
auf den Miſſionen zu Geſeke und Drolshagen angeklagt, ver
urthei un auf den Schandpfahl geheftet wird Was das
Schriftchen beſonders intereſſant macht, iſt die Beigabe der
Statuten und Gebete der Mäßigkeitsvereine V der Diöceſe
Paderborn. Iſt auch Oberöſterreich im Allgemeinen ſo ziemlich
von der Branntweinpeſt verſchon geblieben, dürfte doch einem
oder dem andern Unglücklichen, der auf dem Wege iſt, NI
Branntweinſäufer zu werden, das Büchlein ein heilſamer
Buer eyn Baumgarten.


